
   8.00 Uhr: Heilige Messe 
 

   9.25 Uhr: Wir versammeln uns alle beim sogenannten „Öd-Kreuz“ 

 (im Besitz von Firma Steiner) an der Oberndorfer Straße 
 

   Segnung der Erntegaben 
 

   Feierliche Erntedankprozession zur Pfarrkirche 
 

   Dankgottesdienst 
 

   Pfarrfest und DANKE-Fest für die gelungene 

      Kirchenrenovierung (genaues Programm siehe im Blattinneren!) 

Pfarrblatt 
der Pfarre Purgstall 

(Bei Regenwetter sind die 

Gottesdienste um 8.00 Uhr und 

9.30 Uhr mit jeweils einer 

kurzen Erntedankfeier!) 

Erntedanksammlung am Erntedanksonntag: 
 

Wir bitten die gesamte Pfarrbevölkerung um eine finanzielle Unterstützung der pfarrlichen Arbeit, besonders 
für die Ausfinanzierung der Kirchenrenovierung (Kuvert liegt bei und ein Zahlschein). 
Danke und Vergelt’s Gott! 
10 % des Gesamtergebnisses leiten wir weiter nach Indien zu Don Bosco und seinen Projekten (Krankenhaus 
und Schule). 

Den Dank für die Ernte eines Jahres    
dürfen wir nicht vergessen! 
Erntedank zeigt uns doch, dass wir nicht 
alles selber machen, sondern bei all 
unserem Tun und Planen abhängig          
sind von so vielem um uns herum:  
von der Solidarität mit den Anderen,  
der Wetterlage und dem Klima,  
der Gesundheit und Schaffenskraft, 
…. und alles zusammen liegt                        
in Gottes guter Hand! 
 DANKE! 



Blick in den Herbst 2021… 
Wenn das so einfach und klar wäre! 
 

Aus heutiger Sicht (Stand Anfang August 2021) soll der Herbst wieder ein fast normales 
Pfarrleben ermöglichen. 
Wir planen mit September wieder unsere Runden und Gruppen zu starten.  
Wir möchten das Pfarrheim wieder mit Leben füllen, wenn Minis und Jugendliche, 
Jungscharkinder und Kinderchorbegeisterte wieder die Räumlichkeiten nutzen für Spiel 
und Spaß, für Gebet und Gemeinschaft, und alle Veranstaltungen wieder Fahrt 
aufnehmen…. 
Ob das realistisch ist???, fragen viele! 
Wir im Pfarrteam diskutieren darüber auch und wagen den Re-start.  
Wenn es doch anders kommen sollte, werden wir rechtzeitig über Homepage und 
Kirchenverkündigung informieren. 
 

Das detailierte Programm für den Herbst werden wir in diesem Pfarrblatt 
(Redaktionsschluss Anfang August) aber noch nicht veröffentlichen, weil wir die 
Entwicklung in Bezug auf Corona abwarten möchten. 
Im Herbst wird rechtzeitig informiert über unsere Medienkanäle, vor allem über die 
Gottesdienstordnung (Kircheneingang) und die Pfarrhomepage.  
 

Mit Zuversicht gehen wir Schritt für Schritt durch den Sommer und hoffen auf einen 
„normalen“ Herbst! 

Im Pfarrkirchenrat wurde bei der Juni-Sitzung angeregt, die freigewordenen Gräber im 
alten und im neuen Friedhof kostenfrei an PurgstallerInnen (Hauptwohnsitz in Purgstall) 
weiterzugeben. 
 

Hintergrund: 
 

Alle zurückgegebenen Gräber müssen von der Friedhofsverwaltung betreut und 
gepflegt werden: das bedeutet Zeitaufwand und Mehrausgaben für die 
Friedhofsverwaltung. 
 

Konkret: 
 

Wer jetzt schon eine freigewordene Grabstelle am Purgstaller Pfarrfriedhof 
übernehmen kann, obwohl kein Todesfall eingetreten ist, ist eingeladen ins Pfarramt zu 
kommen (Kanzleizeit: DI-SA, 9-11 Uhr) und kann für 10 Jahre kostenfrei (!!!) eine 
Grabstelle für sich und seine Familie übernehmen. 
Beim Gespräch im Pfarramt werden alle offenen Fragen besprochen und geklärt (Was ist 
mit dem alten Grabstein? Der Einfassung? …).  
Mit der Übernahme beginnt die Verantwortung für die Grabstelle (Pflege, …). 
 

Dieses Angebot der kostenfreien Grabübernahme ist auf 2021 befristet. 

Pfarrfriedhof Purgstall: 



Dechant Karl Hasengst verstarb am 18. April 2021 in Folge seiner schweren Corona-Erkrankung.  
Dechant Hasengst leitete von 2011 – 2021 unser Dekanat mit Umsicht und pastoraler Klugheit.  
Wir danken ihm für seinen Dienst im Dekanat.  
Durch sein unerwartetes Erdenende wurde es notwendig, einen neuen Dechant aus den Pfarrern  
und Moderatoren des Dekanates Scheibbs zu wählen. 
Die Wahl fiel auf den Purgstaller Pfarrer, der seit 1. Juni vom Bischof mit dem Dechantenamt betraut ist. 
Eine Amtsperiode dauert 5 Jahre. 

Die Pfarrgemeinde wünscht unserem Herrn Pfarrer Gottes Segen und die Gaben des Hl.Geistes 
für diese neue Aufgabe! 

Theologischer Fernkurs: Ein Weg zur Glaubensvertiefung in Gemeinschaft 
 

 Wer Interesse hat, bitte im Pfarramt melden (zur genauen Information, zur Anmeldung, ….). 
 

 „Statement“ von Dr. Anton Leichtfried, Weihbischof der Diözese St. Pölten: 

„Eigentlich ist nichts mehr selbstverständlich. Wenn mir der Glaube wichtig ist, brauche ich auch ein gutes Gerüst, 

einen Hintergrund, eine Reflexion, dass ich das gut verantworten kann, die Gründe meiner Hoffnung besser 

benennen kann, dass ich es vor mir selber rechtfertigen und leben kann – auch für andere.“ 
 

 Der nächste Theologische Kurs startet im Herbst 2021, Anmeldung möglich bis Ende September 2021! 
 

 Wir bitten um Erstanmeldung im Pfarramt (07489/2355), damit wir dann gemeinsam den Weg der 

Anmeldung gehen können. 

  

KLEINER WEG ZUM GLÜCK 
  

Lobe jeden Tag drei Personen, 
 

erlebe wenigstens einmal im Jahr  
    einen Sonnenaufgang, 

 

sieh den Menschen in die Augen,   
wenn du mit ihnen sprichst, 

 

lerne ein Musikinstrument spielen, 
singe unter der Dusche, 

 

gib weniger aus, als du verdienst, 
 

beherrsche drei gute Witze, 
 spende Blut, 

 

sei immer auf der Suche nach  
    neuen Freunden, 

 

behalte Dinge für dich,  
die dir anvertraut wurden, 

 

überrasche Menschen, die du magst,  
    mit kleinen Geschenken, 

 

akzeptiere immer eine Entschuldigung, 
 erkenne deine Fehler, 

 

fahre häufiger mit dem Fahrrad, 
 

behalte die Namen deiner 
Mitmenschen. 

  aus Brasilien 

  

B E T R A C H T U N G E N 
  

Manchmal, 
wenn der Wäscheberg 

nach einem faltenfreien Dasein lechzt 
und der Teppich 

nach dem Staubsauger winselt 
und das Geschirr 

schmutzige Blicke wirft 
und das Bettzeug 

um neue Bezüge bettelt 
und die Fensterscheiben 

Trübsinn verbreiten 
und ich (dennoch) 

die wärmenden Sonnenstrahlen 
auf meinen Bauch 

scheinen lasse, 
bekomme ich 

beinahe 
ein schlechtes Gewissen, 

weil ich 
gar kein schlechtes Gewissen habe. 

  
                         Maria Sukup 
  



Wie jedes Jahr laden wir auch heuer alle Ehepaare, die vor 25 Jahren (1996) 
die kirchliche Hochzeit gefeiert haben, zu einem gemeinsamen Gottesdienst herzlich ein. 
 

Samstag, 25. September 2021, 19.00 Uhr in der Pfarrkirche. 
 

Im Anschluss an die Hl. Messe ist Feierstunde . 
 

Natürlich sind auch Paare, die aus Purgstall weggezogen sind, herzlich eingeladen – und genauso alle, die 
nach Purgstall hergezogen sind!  Eine große Bitte: Zum Organisieren ist es eine große Hilfe, die Anzahl 
der Silberpaare zu wissen, die zum Festakt kommen können. Wenn möglich: Bitte um Anruf im Pfarramt 
(07489/2355 oder 0676/826633311) . Es folgt keine schriftliche Einladung, bitte den Termin 
weitersagen. 

Einladung Silberpaare 2021 
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Wir danken der Raiffeisenbank 

Purgstall für die Mitfinanzierung 

des Pfarrblattes! 

In dieser Rubrik „Ich bin da.für“ nehmen unsere Pfarrgemeinderätinnen und Pfarrgemeinderäte 

Stellung, warum sie im Pfarrgemeinderat der Pfarre Purgstall mitarbeiten und was sie bewegt und beschäftigt. 

Ingrid Dorninger (PGR): 
 

Ich wurde 2017 in den PGR berufen. Damals wie heute habe ich das Bedürfnis, für das viele Gute in 
meinem Leben etwas zurück geben zu müssen. 
Im Team wurde ich so herzlich aufgenommen und hatte sofort das wunderbare Gefühl, dazu zu 
gehören… . Jeder kann sich und seine Talente und Fähigkeiten in den verschiedenen Ausschüssen und 
Gruppen einbringen. Mir wurde auch erst im PGR bewusst, wie viele Menschen sich im „Hintergrund“ in 
der Pfarre engagieren – und diese Menschen investieren das Wichtigste, was ihnen von Gott geschenkt 
wurde, nämlich Liebe, Freude und Zeit. 
Ich möchte nur alle ermutigen, sich im aktiven Pfarrleben zu beteiligen und es mitzugestalten – denn 
alles Gute, was du gibst oder tust, kommt vervielfacht wieder zurück zu dir. 
 

Kaplan Josef: 
 

Seit zwei Jahren bin ich in Österreich und Kaplan in Purgstall. Ich komme aus dem Süden Indiens, aus 
dem Bundesstaat Kerala, wo ich 10 Jahre Priester gewesen bin. Für Euch bin ich der dritte indische 
Kaplan in Purgstall, der Nachfolger von Pfarrer Wilson und Pfarrer Stephan.  
Immer wieder vermisse ich meine Familie, vor allem meine Eltern. Ich habe aber in Purgstall eine 
liebevolle Gemeinschaft und eine zweite Heimat gefunden. Pfarrer Franz Kronister ist mein Chef und 
gleichzeitig mein Begleiter beim Kennenlernen der für mich anfangs neuen Kultur, Sprache, Liturgie usw.  
Meine derzeit wichtigste Aufgabe ist das Erlernen der deutschen Sprache. Seit der Corona-Zeit lerne ich 
jeden Tag Deutsch bei Evamaria Butter. Vorher besuchte ich täglich eine/n andere/n Deutschlehrer/in. 
Ich konnte auch bei Besuchen viele Purgstaller kennenlernen.  
Ich freue mich, bei Euch sein zu dürfen. Es gefällt mir in Purgstall sehr gut. Die Menschen sind sehr lieb zu 
mir und helfen mir immer. Ich habe viele Möglichkeiten, auf allen Gebieten zu lernen. Ich genieße die Zeit 
bei Euch! Danke!  


